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Wien ,Mittwoch,den20 .Oktober1926.

DieKassenbeständeundValutengeschäftederGemeinde.2VonStadtratHugoBreitner.
GegenüberdenvielfachenAngriffen,denendieGeldgebarungdes

FinanzministeriumsundderPostsparkasseausgesetztsind ,versuchtes
die christlichsoziale Hartei ein Gegengewichtzu schaffen ,indemsie

dasalteThemavondenungeheuerenundangeblichkontrollosverwalteten
KassenbeständenderGemeindeWieningrosserAufmachungneuerlichbe-¬
spricht.AlsWortführertrittHerrStadtratKunschakauf.NacheinervonihmunberschtigtgebliebenenDarstellung,diein
denmeistenZeitungenenthaltenwar,haterkürzlichdieKassabestände
derGemeindeWienmitfünftausendMilliardenKronenbeziffert.Daraufhin
wurdeunterHinweisaufdengedrucktvorliegendenundvomGemeinderatge
nehmigtenRechnungsabschlussdesJahres192hderNachweiserbracht,dass
es sichzudiesemZeitpunktlediglichum536Milliardengehandelthat .
AlsonureinZehnteldervonStadtratKunschakgenanntenSumme!Durch
dievomFinanzministeriumimLaufedesJahres1925vorgenommeneRück¬

Abgaben¬ertragsanteileimzahlungwiderrechtlichzurückbehaltener
Betragevonrund370MilliardenKronenhabensichdieKassabestände
erhöht .EinTeildavonwurdeaberdurchdiegrossenInvestitionenwieder
aufgezehrt,sodassdasheutigeBildkeinwesentlichverschiedenesist .

macht.Diesistniemalsgeschehen.EsistvielmehrganzgenaudasGegen
teil derFall .IchkannjederzeitdenbuchmässigenNachweiserbringen,
dasszurZeitderUebernahmederGemeindegeschäftedurchdiederzeitige
VerwaltungwirklichsehrnamhafteValutaspekulationenbestandenhaben,
diefürdieGemeindeverwaltungzudenverhängnisvollstenVerlustenhätten
führenkönnen .Woes nur irgendwiemöglichwar ,hat die frühereVerwal-¬

Alt¬tungBezügeausdem/Auslandundauchspäterin denNationalstaatennicht

bezahlt,sondernoffenstehenlassen.SefürKohleinderTschechoslova¬
kei ,für Kühein derSchweiz.EswareinemeinererstenVerfügungenim
Frühjahr1919 ,dassdieseAussenständerestloszubezahlensind ,Esist
diestrotzdergrösstenSchwierigkeitendiedamalsdieBedeckungauchnur
dernotwendigstenBedürfnissemachte,tatsächlichgeschehen.Soistesge¬ungeheuerenkommen ,dass die Gemeindevonjener bald nachhereinsetzenden/Preissteie

gerungderfremdenValutenvollkommenunberührtblieb.Seitherhabenwes
derdieGemeindenochihreUnternehmungenjemalsirgendeineBestellung
imAuslandegemacht,fürdienichtsofortdieentsprechendeValutasicher
gestellt wordenist .SchondieTatsache ,dassimRechnungsapschlussganz
offendieValutenpostvon96MilliardenKronenausgewiesenwird ,zeigt,
dassdabeinatürlichnichtirgendwelcheSpekulationenin Fragekommen,die
dasLichtderOeffentlichkeitimmindestenzuscheuenhaben.Geradedem
HerrnStadtratKunschk,derMitglieddesFinanzausschussesist ,kannes
nicht unbekanntgebliebensein ,dass die Gemeindemit denInhabernder
1902erAnleiheimAuslandeAbmachungengetroffenhat ,diesehrerhebliche
fortlaufendeZahlungeninfremderWährungmitsichbringen.InsbesondereDieGemeindeverfügtalsonichtannäherndüberjenehohenSummen,von
gegenEnde192hmusstendiewährendderganzenDauerderVerhandlungendenenHerrStadtratKunschakspricht.IneineramMontagabgehaltenen
uneingelöstgebliebenenKuponsfrühererJahrenachträglicheingelöstwerVersammlunghatsichKunschakbereitseinigermassenkorrigiert.Erer-¬
den .Umdafürvorzusorgen,musstendieausländischenEinlösungsstellenent¬rechnetnunmehrdieKassenbeständemit2470MilliardenKronen.Auchdie

seZifferistvollständigunrichtigundstelltrunddieVervierfachungsprechenddotiertwerden.DieseDotationenmüssen,solangesienicht
effektivverrechneterscheinen,alsvorhandenesGuthabengeführtwerden.deswirklichenTatbestandesdar .ZunächstführtStadtratKunschakan,
AufGrunddesStaatsvertragesvonSt .Germainist fernerdieGemeindeWiendassinderRubrik„BilanzundAusweisüberdieKassenbeständeundGut-¬

habenderGemeindeWienvom31. Dezember1924 "als GuthabenbeiBankenundverpflichtet ,denaltausländischenBesitzernvonWienerAnleihenüber-
derPostsparkassa853. 9MilliardenKronenausgewiesenseien .Ernennt
dannnochdieanderenPosten,wieSchecks,Bargeld,Betriebskassen,Ku-¬
poneinlösungskontiundValutenundkommtsozuderGesamtsummevon986

Milliarden,dieeralsdietatsächlichverfügbarenKassenbeständebe¬
zeichnet.Dasist vollkommenfalsch .Erhatesaberunterlassen,diege-¬
genüberliegendeKontaseitediesesAusweiseszuberücksichtigen;inder
die„DepositenundfremdenGelder"mit279. 5MilliardenKronenverzeich-rendenBerechnungwillStadtsatFunschakausderimVoranschlag1926er-

hauptfürdiewährendderKriegsdaueruneingelöstgebliebenenKuponsund
verlostenStückevalorisierteZahlungzuleisten .IndieserBeziehung
kommthauptsächlichenglischerBesitzinFrage,AuchdafürwardieGemein
devorzusorgenverpflichtetundauchdarinkannnaturgemässkeineSpeku
lationerblicktwerden.AufGrundeinerwillkürlichenundderrichtigenGrundlageentbeh

netstehen.EswäreeinesehrfragwürdigeVerwaltung,diegeradezudasscheinendenZinsenpostvon17. 3MillionenSchillingableiten,dassdieGe
Strafgerichtherausfordernwürde,wennDepositenundfremdeGeldervondermeindeeinenKassabestandvon247MillionenSchillinghabenmüsse.Dastr

erauffolgendeWeise:ZunächstbegehtHerrStadtratKunschakdieUngenauigGemeindealsihrEigentumbetrachtetundverwendetwerdenwürden.Das
GleichegiltvondennochnichtaufgeteiltenEingängenanSteuernundZu-keit ,dieseBudgetpostals„VerzinsungderüberschüssigenGelder"zube¬

zeichnen.Dasistunrichtig.DieBudgetpostumfasstvielmehrdie"ZinsenschlägenimAusmassevonrund165Milliarden.DabeihandeltessichumvonaushaftendenDarlehen,KassabeständenunddenstädtischenBetriebenz"
Einhebungen,dievonderGemeindefürBund,Handelskammer,Fortbildungs-¬

VerfügunggestelltenKrediten".SoistdergenaueWortlautunddasbedeusetschulratundandereöffentlicheVerwaltungenbesorgtwerden,aberam
selbstverständlichetwasvölliganderes.UnterdenaushaftendenDarleStichtagdesRechnungsabschlussesnochnichtaufgeteiltwaren,wiesich

dies selbstverständlichan jedemeinzelnenTagbei Kassaschlussergibt ,henbefindetsich beispielsweisedie Schuldder WAßan die GemeindeimAusmassevonrundsechzigMillionenSchillingodersechshundertMilliardenAndervomMagistratgenanntenSummedereigenenGeldermit536Milliar-¬
denKronenist dahernichtszudeuteln .DasvomMagistratevölligunabhän-Kronen.DiesesDarlehenhatwiederholtin seinemallmählichenAufbauden

finanzausschuss ,StadtsenatundGemeinderatbeschäftigtundkannkaumdergigeKontrollamthatdieRichtigkeitdurchUnterschriftbestätigt.
GänzlichausderLuftgegriffenundalseinedurchnichtsbewie-AufmerksamkeitdesStadtratesKunschakentgangensein .DieGemeindeer-¬ältvonderWAGfürdiesesDarlehenZinsen,mussdieseZinsenalsEinnahmsseneschwereVerdächtigungmussichesbezeichnen,wennHerrStadtratKun-¬

schakdenVorwurferhebt,dassdieGemeindeWienValutenspekulationen



ZweiterBogen:
postbuchen.Eshandeltsichaber,wiejedermannzugebenmuss,nichtumEröffnungdesHaydnparkesinMeidling.DerWienerGemeinderat-hatanläss-¬
einenKassabestand,überdendieGemeindenochirgendwieeinzweitesmallichderBeratungdesVoranschlagesfürdasJahr1926beschlossen,den
verfügenkönnte.SogibtesnocheineZahlvonanderenkleinen,aberinaufgelassenenBundsturmerFriedhofineineGartenanlageumzuwandeln.DieihrerGesamtheitnatürlichaucheinennennenswertenBetragumfassendenArbeitensindnunabgeschlossenundWienhatwiedereineneueprächtige
Darlehen.JedeeinzelnedieserPostenhatselbstredenddiekompetenz-Gartenanlagemehr.SieistinzweiTeilegetrenntundgibtdergegenüber
mässigenStellenbeschäftigt.Esistbekannt,dassdenstädtischenBe-gelegenengrossenstädtischenWohnhausanlageReumannhofeinenwirkungs-¬
triebenfürihreInvestitionenunddieBetriebsführungsehrbedeutendevollenRahmen.DerersteTeilderAnlageistallgemeinzugänglich;der
KreditezurVerfügunggestelltwerden.IndieGruppederBetriebegehörenzweiteTeilumfassteineneingefriedeten,grasbewachsenenJugendspiel-¬

anderemdasZiegelwerkOberlaa ,dieGranitwerkein Mauthausen,dasplatz .DurcheineLindenalleein HufeisenformwirdeinegrosseRasen-¬
Kalk-undSchotterwerkHinterbrühl,derBetriebBaustoffbeschaffung,all -flächeeingefasst,diezueinemvertieftenRasenbeckenausgebildetwur
Werkstätten,dieBäder,Dampfwäscherei,dieWasserversorgung,dieMärktedeDiekünstlerischundhistorischwertvollenGrabsteinewurdeninzwei
undSchlachthöfe,dasKühlhaus,diestädtischenLagerhäuser,dieBäckereiDenkmalhainenaufgestellt.DerGrabsteinHaydnsnimmteineabgesonderteimwürdigenRahmengehalteneSonderstellungein.DieAnlagewurdeauchBaeinstelle,Rathauskeller. . w.AuchdarüberhatderFinanzausschuss
aufGrundeinereingehendenErörterungeinenBeschlussgefasst.Umüber
diewirklichenBetriebsergebnissesichkeinerTäuschunghinzugeben,ist

legt worden,dassalle kaufmännischgeartetenBetriebedieInvefestge
stitionenunddasBetriebskapitalverzinsenmüssen.NuraufdieseWeise
istesnämlichmöglich,dasrichtigeBildderGebarungzuerlangen,Schon

usdieserAufzählunggehthervor ,dasses gewaltigeBeträgesind ,die
unterVerzinsungkommenundinderSammelpestderZinsenerscheinen.Es
istaberebensoklar,dassessichhiernichtumverfügbareKassenbestän
dehandelt,sondernimGegenteilumBeträge,diebereitsundendgiltig
verausgabtundfestgelegtsind.DamitdieBetriebeundinsbesonderedie
Werkstätten,Dampfwäscherei,Ziegelei,Schotterbrüchenichtuntervon
vornhereinfalschenVorausetzungenmitdenprivatenUnternehmungender
gleichenArtinWettbewerbtreten ,hatderFinanzausschussbeschlossen
dassfürdievonihnenentliehenenGelderdreiProzentüberderBankrate
zurAnrechnungzukommenhaben.DassindgegenwärtigzehnProzent.

nachdemgrossenTondichterbehannt.DerinderFlurschützgassegelege-¬
neHaupteingangistinFormeinerPergolagehalten.DieAnlageenhält
aucheinenstädtischenTurnplatz.SiewirdamSamstag,üm3/4hUhrnach
mittagvonBürgermeisterSeitzeröffnetwerden.AmselbenTagwirdderBürgermeisterdenkürzlichfertiggestell-¬
tenTurnplatzimWähringerParkeröffnen.DortistdieFeierum3Uhrnaet

mittags.

SamstagundSonntagmitdemWassersparen!WegenDurchführungvondringen-¬
denInstandsetzungarbeitenmussamFreitagdiezweiteWienerHochquellen-¬
leitungaufdieDauervonzweiTagenabgesperrtwerden.InWienwirdsich
dieseAbsperrungamSamstagundSonntagauswirken.Esmussdeshalban
diesenbeidenTagendieBespritzungderöffentlichenStrassenundGarten-¬
anlagenunterbleiben.AndieBevölkerungwirddasErsuchengerichtet,am
SamstagundSonntagmitdemWasserzuspæren,damiteinLeerlaufender

DamiterweistsichauchderweitereTeilderBerechnungsmethodedesStadtWasserbehälterunddiedamitverbundeneBetriebsstörungvermiedenwird-¬
ratesKunschakalsfalsch,weilerseinerErmittlungsiebenProzentzu¬
grundegelegthat.UebrigensistdieGemeindeinderLage,auchsehrer
heblicheTeileihrerKassenbeständezueinemdarüberhinausgehendenSatz

Prozentwarundes wirddaherdieHerabsetzungdesBankzinsfusseseinepersonengeführtwerden .DenFortbildungsschülernstehensechsSpielplät
mhafteVerminderungdererhofftenEinnahmebewirken.

SportförderungindengewerblichenFortbildungsschulen.DerFortbildungs
schulratinWienhatauchlaufendenSchuljahreinerhöhtesAugen

zuveranlagen.DieganzeZinsenpostfür1926wurdezudemimNovembermerkderkörperlichenErtüchtigungdergewerblichenJugendzugewendetEs
1925veranschlagt,alsdieBankratenichtsiebenProzent,sondernneunwurdeneigeneSpiel-undSportgruppengeschaffen,dievonerfahrenenLehr.

zezuVerfügung.DieSpielbehelfewerdenkostenlosbeigestellt.DerBe
Ichstelleneuerlichfest,dassüberdieHöhederKassenbeständeschäftügungsplanumfasstalleArtenvonBewegungsspielenundleichtathle

zurZeitderBeratungdesBudgetsAuskunfterteiltwordenistundauchtischenUebungennachfreierWahl.
heuererteiltwerdenwird,DesgleichenwurdeeineAnfragederMinderheitüberdieBanken,beidenendieGemeindeihreGelderveranlagthatundBazirksvertretungBrigittenaugAmDienstag,den26,Oktober,um§7Uhr
dieHöhedererzieltenVerzinsungbeantwortet.Esliegtauchgarkeinabends,hältdieBezirksvertretungBrigittenaueineöffentlicheSitzung
Grundvor,dieAuskunftzuverweigern,dadieGemeindebeiihrenVeranla-ab.
gungensovorsichtigzuWerkegeht,dasssienochniemalsirgendeinenVer
lusterlittenhat ,BeiderGemeindegibtesauchkeineAbmachungüberEinladung !künstlichniedrigeZinsen,damitderUnterschiedetwainfremdeKassen
fliesse .FernermussbeiderGemeindejedeAusgabenochsogeringfügiger

1onNaturderzuständigenkompetenzmässigenInstanzbewilligtwerden.Es
könntesichkeinestädtischeKassafinden,dieeineAuszahlungleistet,
ohnedassdieverfassungsmässigeGenehmigungnachgewiesenist .Daherist
esvollkommenunzulässig,beiderGemeindevoneinerkontrollosenWirt-¬
schaftzusprechene

AmtsführenderStadtratSiegelersuchtzuderamDienstagden
26 .Oktoberstattfindenden

BesichtigungderKurabteilungdesAmalienbades
einenVertreterdergeehrtenRedaktionzuentsenden.DieAbfahrterfolgt
mitKraftwagenvomRathauseingangLichtenfelsgassepünktlichumhUhr
nachmittag.VerherigeAnmeldunginderRathauskorrespondenzunbedingt
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